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Witterungsbericht vom März 1988

Zi«amwe«/àssj/ng-; Bis zum 12. März verursachten polare Nordwest- bis Nordwinde
winterliches Wetter auf der Alpennordseite. Im östlichen Flachland wurden teils grössere
Schneemengen und tiefere Temperaturen als im vergangenen Winter gemessen. In den
nördlichen Landesteiien war diese Zeitspanne bis 4, in den Bergen bis 6 Grad zu kalt. Aus-
serdem erhielten weite Teile der Deutschschweiz das 2- bis 4fache des üblichen Nieder-
schlags. Vom 13. bis 28. März führten teils stürmische West- bis Nordwestwinde mildere
Meeresluft vom Atlantik zu den Alpen. Trotz überdurchschnittlicher Temperaturen in
den Niederungen der Alpennordseite wurde das Wärmedefizit der ersten 12 Tage nicht
mehr ganz kompensiert. Diese Periode des März war extrem niederschlagsreich, ausge-
nommen in der Südschweiz. Im Monatsmittel liegen die Temperaturen weithin unter der
Norm. Einzig das Südtessin blieb zufolge des häufigen Nordföhns ausgesprochen mild.
Ansonsten resultiert für die Berglagen und die nördlichen Alpentäler ein Wärmedefizit
von 1 bis 2,5 Grad, für die Niederungen der Alpennordseite jedoch meist weniger als 0,5
Grad.

Zum Teil aussergewöhnlich waren die Niederschläge. Aufder Alpennordseite, östlich
der Linie Basel—Simplon, mass man die grösste Anzahl Niederschlagstage (25 bis 27) seit
der Jahrhundertwende. Das Alpsteingebiet und die Glarner Alpen erhielten bis zu 5 m
Neuschnee und bis über 500 mm Niederschlag. Ein Grossteil der Alpennordseite und
fast das ganze Wallis erhielten 200 bis 300 Prozent, einzelne Gebiete am Alpennordhang
über 400 Prozent der mittleren Niederschlagsmenge. Nur die Südschweiz, das Bergeil
und das Oberengadin blieben teils mässig, teils erheblich zu trocken (30 bis 80 Prozent
der Norm).

Die Besonnung war in der Südschweiz grösstenteils überdurchschnittlich. Selbst in
den Tessiner Alpen wurden noch über 70 Prozent der Norm registriert, wogegen die

Alpennordseite und das nördliche Wallis zumeist nur 30 bis 50 Prozent erreichten, für
den zentralen und östlichen Alpennordhang mithin die geringste Märzbesonnung seit

Messbeginn.
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Station
Zürich

SMA

Tänikon/Aadorf

—

St.

Gallen

Basel

Schaffhausen

Luzern

Buchs-Suhr

Bern

Neuchätel Chur-Ems

Disentis

Davos

Engelberg
Adelboden

La

Frêtaz

La

Chaux-de-Fonds

Samedan/St.

Moritz

Zermatt

Sion
Piotta

Locarno

Monti

Lugano
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